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EVENT-AGB 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
FÜR GRUPEN & VERANSTALTUNGEN 

Gültig ab dem 27.07.2026 
 
 

1. Geltung und Vertragsschluss 

Diese Event-AGB gelten für Veranstaltungen (insbesondere Seminare, Tagungen, Bankette, Hochzeiten und sonstige 
Gruppenanlässe) sowie für Gruppenbuchungen ab zehn Hotelzimmern im Golf- & Sporthotel Hof Maran («Hotel»).  
Als Veranstalter gilt die in der Offerte oder Reservationsbestätigung bezeichnete natürliche oder juristische Person, 
die gegenüber dem Hotel als Vertragspartner auftritt. Bei Widersprüchen gelten zuerst die individuelle Offerte oder 
Reservationsbestätigung, danach diese Event-AGB und anschliessend die allgemeinen Hotel-AGB. 

Der Vertrag kommt mit der Annahme der Offerte in Textform und der Bestätigung durch das Hotel zustande. E-Mail 
gilt als Textform. Nach Ablauf einer Optionsfrist darf das Hotel ohne weitere Mitteilung über die reservierten 
Leistungen verfügen. 

2. Leistungen, Räume und Preise 

Umfang und Preise der Leistungen ergeben sich aus der bestätigten Offerte. Vom Veranstalter vor oder während des 
Anlasses bestellte Änderungen und Zusatzleistungen werden zusätzlich verrechnet. Alle Preise verstehen sich in 
Schweizer Franken inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern nicht anders angegeben. 

Bei einer wesentlichen Änderung der Teilnehmerzahl oder aus betrieblichen Gründen darf das Hotel einen 
zumutbaren, mindestens gleichwertigen Raum zuteilen. 

3. Angaben und definitive Teilnehmerzahl 

Menü- und Getränkeauswahl, Ablauf, Bestuhlung, Technik, Dekoration sowie Allergien und besondere 
Ernährungsbedürfnisse sind dem Hotel spätestens 14 Kalendertage vor dem Anlass in Textform mitzuteilen. Die 
definitive Teilnehmerzahl sowie vereinbarte Namens- und Zimmerlisten sind spätestens 7 Kalendertage vorher 
einzureichen. 

Die fristgerecht gemeldete Teilnehmerzahl bildet die Mindestbasis der Verrechnung. Spätere Reduktionen werden 
nicht berücksichtigt und vom Hotel verrechnet; zusätzliche Personen werden nach Verfügbarkeit und zu den 
vereinbarten Preisen aufgenommen. Fehlen erforderliche Angaben, darf das Hotel von den zuletzt bestätigten 
Angaben ausgehen und zusätzlichen Aufwand verrechnen.  

4. Speisen und Getränke 

Speisen und Getränke sind grundsätzlich vom Hotel zu beziehen. Das Mitbringen von Weinen, Spirituosen, Torten 
oder anderen Lebensmitteln bedarf der vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform. Korkengeld, Tellergeld und 
zusätzlicher Serviceaufwand werden gemäss Offerte oder mitgeteilter Preisliste verrechnet. Verbrauchsabhängige 
Leistungen werden nach tatsächlichem Bezug berechnet, sofern nichts anderes vereinbart wurde. Eine vollständige 
Spurenfreiheit bei Allergenen kann trotz sorgfältiger Zubereitung nicht garantiert werden. Grundsätzlich werden alle 
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Leistungen nach Verbrauch und nicht pauschal abgerechnet, Ausnahmen müssen vorgängig abgesprochen und 
schriftlich vom Hotel bestätigt werden. 

5. Technik, Dienstleister und Dekoration 

Externe Dienstleister, Lieferungen und mitgebrachte technische Geräte sind vorgängig mit dem Hotel abzustimmen. 
Der Veranstalter sorgt für die Einhaltung der Hausordnung, Sicherheitsvorgaben, Lieferzeiten und Weisungen des 
Hotels sowie für erforderliche Bewilligungen und Abgaben. Für Präsentationen stellt er ein kompatibles Endgerät 
bereit. Eine technische Betreuung ist nur geschuldet, wenn sie ausdrücklich vereinbart wurde. 

Auf Wunsch vermittelte Leistungen Dritter werden dem Veranstalter zu den Bedingungen und Preisen des jeweiligen 
Anbieters weiterverrechnet. Dekorationen müssen den feuerpolizeilichen Vorschriften entsprechen und dürfen 
keine Schäden verursachen. Offenes Feuer (ausgenommen, Tischkerzen und Cheminee) und jegliche Pyrotechnik 
sind in den Innenräumen untersagt, einschliesslich Partyfontänen.Nebelmaschinen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Hotels in Textform. Eingebrachte Gegenstände sind vereinbarungsgemäss zu entfernen; Lagerung, 
Sonderreinigung und Entsorgung werden nach Aufwand verrechnet. 

6. Durchführung, Aussenbereiche und Veranstaltungsende 

Der Veranstalter und seine Gäste beachten die Hausordnung, behördliche Vorgaben und Weisungen des Hotels. 
Über die Nutzung der Aussenbereiche entscheidet das Hotel unter Berücksichtigung von Wetter, Sicherheit, Lärm 
und Betriebsablauf. Die Verlegung in eine vereinbarte Schlechtwetteralternative gilt als vertragsgemässe 
Durchführung. 

Die vereinbarten Veranstaltungszeiten sind verbindlich; Verlängerungen bedürfen der Zustimmung des Hotels. 
Zusätzlicher Personal-, Sicherheits- und Reinigungsaufwand sowie Nachtzuschläge werden gemäss Offerte oder 
mitgeteilter Preisliste verrechnet. Das Hotel darf Lautstärke oder Anlass einschränken beziehungsweise beenden, 
wenn dies aus betrieblichen, sicherheitsrelevanten oder behördlichen Gründen erforderlich ist. Die Aufsicht über 
Kinder obliegt dem Veranstalter beziehungsweise den Erziehungsberechtigten, eine Haftung des Hotels ist 
ausgeschlossen. 

7. Zahlung 

Das Hotel darf eine Anzahlung, Vorauszahlung oder Kreditkartengarantie verlangen. Die in der Offerte genannten 
Zahlungsfristen sind verbindlich. Bleibt eine verlangte Zahlung oder Sicherheit trotz Mahnung in Textform und 
angemessener Nachfrist aus, darf das Hotel vom Vertrag zurücktreten; die Annullationskosten gemäss Ziffer 8 
bleiben geschuldet.Fehlt eine besondere Zahlungsregelung, ist der Restbetrag spätestens am Veranstaltungstag 
beziehungsweise bei Abreise zu bezahlen. Eine Rechnungsstellung nach der Veranstaltung ist nur mit vorheriger 
Zustimmung des Hotels in Textform zulässig und innert 30 Tagen ohne Abzug zahlbar. Vom Veranstalter bestellte 
oder nicht direkt von den Teilnehmenden bezahlte Leistungen werden dem Veranstalter verrechnet. 

Bei Veranstaltern mit Wohn- oder Geschäftssitz ausserhalb der Schweiz darf das Hotel die vollständige 
Vorauszahlung des voraussichtlichen Gesamtbetrags oder eine gültige Kreditkartengarantie verlangen. Zahlungen 
erfolgen in Schweizer Franken; Bankspesen und Währungsdifferenzen gehen zulasten des Veranstalters. 

 

 



 

3 
 

8. Annullation und No-Show 

Annullationen, Terminverschiebungen und Reduktionen vereinbarter Leistungen bedürfen der Textform. 
Massgebend ist der Eingang beim Hotel. Terminverschiebungen sind nur mit Zustimmung des Hotels möglich. Sofern 
die Offerte keine abweichende Regelung enthält, gelten folgende Annullationskosten: 
 

  Veranstaltungen mit bis zu 25 Personen (ohne Hotelzimmer) 

Eingang der Annullation vor dem Anlass Annullationskosten 

14 oder mehr Kalendertage kostenfrei 

13 bis 7 Kalendertage 50 % 

6 bis 3 Kalendertage 80 % 

2 bis 0 Kalendertage / No-Show 100 % 

 

  Gruppenbuchungen ab zehn Hotelzimmer (mit oder ohne Veranstaltung) 

  Veranstaltungen mit bis zu 25 Personen (mit Hotelzimmern)  

  Veranstaltungen mit 26 bis 50 Personen (mit oder ohne Hotelzimmer) 

Eingang der Annullation vor dem Anlass Annullationskosten 

60 oder mehr Kalendertage kostenfrei 

59 bis 21 Kalendertage 50 % 

20 bis 7 Kalendertage 80 % 

6 bis 0 Kalendertage / No-Show 100 % 

 

 

   Veranstaltungen ab 51 Personen (mit oder ohne Hotelzimmer) 

Eingang der Annullation vor dem Anlass Annullationskosten 

120 oder mehr Kalendertage kostenfrei 

119 bis 60 Kalendertage 30 % 

59 bis 30 Kalendertage 50 % 

29 bis 14 Kalendertage 80 % 

13 bis 0 Kalendertage / No-Show 100 % 

 

Die Annullationskosten für Veranstaltungsleistungen und Hotelzimmer werden getrennt berechnet. 
Berechnungsgrundlage für die Veranstaltung sind die zuletzt bestätigten Eventleistungen einschliesslich Raummiete, 
Pauschalen und Mindestkonsumation. Verbrauchsabhängige Getränke werden nur berücksichtigt, wenn sie speziell 
bestellt und nicht mehr stornierbar sind. Nachgewiesene, nicht stornierbare Kosten externer Dienstleister werden 
zusätzlich verrechnet. 
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9. Höhere Gewalt 

Kann der Anlass aufgrund höherer Gewalt oder behördlicher Anordnung objektiv nicht durchgeführt werden, haftet 
keine Partei für die Nichterfüllung. Die Parteien vereinbaren nach Möglichkeit einen Ersatztermin. Kommt kein 
Ersatztermin zustande, erstattet das Hotel Zahlungen für nicht erbrachte eigene Leistungen; Externer Dienstleister 
oder bereits gekaufter Waren (z.B verderbliche Lebensmittel) die nicht anderweitige Verwendung finden bleiben 
geschuldet.. Die wetterbedingte Nichtnutzung von Aussenbereichen gilt nicht als Verhinderung, wenn eine 
vereinbarte Schlechtwetteralternative zur Verfügung steht.  

10. Rücktritt oder Abbruch durch das Hotel 

Das Hotel darf bis 120 Kalendertage vor dem Anlass ohne Angabe von Gründen vom Vertrag zurücktreten. Bereits 
geleistete Zahlungen werden vollständig zurückerstattet. Weitergehende Ansprüche des Veranstalters sind, soweit 
gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Nach Ablauf dieser Frist ist ein Rücktritt oder Abbruch durch das Hotel nur aus 
wichtigem Grund zulässig. Das Hotel darf vom Vertrag zurücktreten oder den Anlass abbrechen, wenn Zahlungen 
trotz angemessener Nachfrist ausbleiben, wesentliche Angaben über Zweck oder Ablauf unrichtig sind, der 
Veranstalter gegen diese Event-AGB, die Hausordnung oder berechtigte Weisungen des Hotels verstösst oder einen 
Verstoss trotz Aufforderung nicht behebt, der Anlass rechtswidrig ist oder eine konkrete Gefahr für Personen, 
Hotelbetrieb oder den Ruf des Hotels besteht. Soweit zumutbar, erhält der Veranstalter zuvor Gelegenheit, den 
vertragsgemässen Zustand herzustellen. Liegt der Grund im Verantwortungsbereich des Veranstalters, gelten die 
Annullationskosten gemäss Ziffer 8. 

11. Haftung und eingebrachte Gegenstände 

Der Veranstalter haftet für Schäden und Verluste, die durch ihn, seine Teilnehmenden, Mitarbeitenden oder 
beigezogenen Dienstleister verursacht werden. Für eingebrachte Gegenstände, Geschenke, Technik, Dekoration, 
Kleider (Jacken)usw. übernimmt das Hotel keine Bewachungs- oder Aufbewahrungspflicht, sofern eine solche nicht 
ausdrücklich in Textform vereinbart wurde. 

Das Hotel haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen, 
soweit dies gesetzlich zulässig ist. Zwingende gesetzliche Haftungsbestimmungen, insbesondere für eingebrachte 
Sachen von Hotelgästen, bleiben vorbehalten. Für Leistungen externer Anbieter, die das Hotel lediglich vermittelt, 
haftet der jeweilige Anbieter 

12. Datenschutz, Recht und Gerichtsstand 

Personendaten werden gemäss der Datenschutzerklärung unter https://hofmaran.ch/datenschutz/ bearbeitet. Der 
Veranstalter stellt sicher, dass er Teilnehmerdaten, insbesondere Angaben zu Gesundheit und Allergien, rechtmässig 
an das Hotel übermitteln darf. 
Es gilt Schweizer Recht. Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz des Hotels; zwingende Gerichtsstände, 
insbesondere für Konsumenten, bleiben vorbehalten. Massgebend ist die bei Vertragsabschluss gültige Fassung 
dieser Event-AGB. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt. 


